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 RUNDBRIEF 3/2025 

 
 

 
Khenpo la, 2. von rechts, und Tsewang la, 1. von rechts 

 

 
Das Haus der Kirche mit dem Tagungszentrum Kassel 

 
 

Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer, 

gestern erhielt ich von Khenpo la, dem Abt des Klosters Choede Gompa, Lo-Manthang, nähere 

Angaben zu dem Sandmandala, das er und der ihn begleitende Mönch Tsewang in Kassel streuen 

werden. Diese Informationen möchte ich gleich an Sie/Euch weitergeben, denn vielleicht hat ja der 

eine oder die andere von Ihnen/Euch Zeit und Lust, dafür nach Kassel zu fahren. 

Die Adresse: Haus der Kirche, Wilhelmshöher Allee 330, 34131 Kassel 

https://tagungszentrum-kassel.de/haus-der-kirche/ 



Das Haus der Kirche ist gut zu Fuß vom Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe aus zu erreichen. In unmittelbarer 

Nähe dieses Bahnhofes befindet sich übrigens das Restaurant „Himalaya“. Wer möchte, könnte auch noch 

einen Spaziergang hinauf zum Herkules im Bergpark Wilhelmshöhe machen. 

 

 

Ein GLOF in Tibet und Sturzfluten in Nepal 

Am 8. Juli um 03:15 Uhr morgens stieg plötzlich am Grenzübergang Rasuwagadhi/Kerung zwischen Nepal 

und Tibet das Wasser in dem Fluss Bhotekoshi um mehr als 3 Meter an, und eine Sturzflut ergoss sich, von 

Tibet kommend, hinab nach Nepal. Die Wassermassen rissen die neue Freundschaftsbrücke des Grenzüber-

ganges zwischen Nepal und Tibet mit sich fort, ebenso etliche Lkws. Es gab mehr als 20 Tote. 

     

Inzwischen steht fest, dass die Sturzflut durch einen GLOF (Glacial Lake Outburst Flood), einen Gletscher-

seebruch, ausgelöst wurde. Bedingt durch den Klimawandel, schmelzen die Gletscher in der Himalaya-

Region immer schneller ab, und dadurch stauen sich teilweise Seen hinter Gerölldämmen auf, die dann 

eines Tages brechen. Hier hatte sich solch ein Gletschersee ab Dezember 2024 etwa 30 km entfernt von der 

Grenze an einem Gletscher in Tibet gebildet. 

Für Nepal bedeutet der Wegfall dieses Grenzüberganges, dass derzeit keine Waren und auch keine 

Touristen mehr auf dem Landweg von Tibet (China) nach Nepal (und umgekehrt)gelangen können. Denn 

auch die Straße zu dem früheren Grenzübergang bei Kodari/Zhangmu ist seit dem Erdbeben 2015 nicht 

mehr für Lkws passierbar, und die Chinesen haben Zhangmu auf Dauer geschlossen. 

Kommt jetzt womöglich der bisher noch geschlossene Grenzübergang am Pass Kora-La in Upper Mustang 

ins Spiel? 

 

Iris Lehmann 

Hildesheim, 15.07.2025 
 



 

Das Sandmandala im Haus der Kirche 
 

Programm 
 

 
 


